
 

 
DANIEL TEPPER 

 

SUITE PASQUALE 
 

Neun Charakterstücke über das Osterlied 

„CHRIST IST ERSTANDEN” 
 

 

 

für 4- bis 5-stg. Bläserchor 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EDITION 2486 
 



ˇ ˇ

 
Die SUITE PASQUALE ist im Strube Verlag auch für folgende Besetzung erschienen: 

 

        VS 3609: Orgel solo 

        VS 3610: Orgel und Soloinstrument (in B, C, F) 

   VS 3610/01: Tasteninstrument (Klavier) und Soloinstrument (in B, C, F) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Fotokopieren und sonstige Vervielfältigung 
– außer mit Genehmigung des Verlages – verboten. 

 

Alle Aufführungen sind den entsprechenden  
Stellen der GEMA mitzuteilen.  

 

Copyright 2021 by Strube Verlag GmbH, München 
 

 Umschlag: Petra Jercic, München  
(www.petra-jercic.de) 

Satz, Druck und Verarbeitung: Strube Druck, München 
 

www.strube.de 
info@strube.de 

 

 



 VS 2486 3 

Vorwort 
 
Dieser neunsätzigen österlichen Suite liegt die altkirchliche Auferstehungssequenz „Victimae paschali 
laudes“ des Wipo von Burgund (Anfang des 11. Jahrhunderts) zu Grunde. Die um 1100 in Süddeutschland 
verschriftlichte Version mit leicht veränderter Melodie und unterlegtem deutschem Text gilt als einer der 
ältesten erhaltenen liturgischen Gesänge deutscher Sprache. Der Choral spielt noch bis heute in der fest-
lichen Osterliturgie der Christlichen Kirche eine herausragende Rolle und erklingt bei dem vorliegenden Werk 
in jedem Einzelsatz – entweder in abschnittsweisen Variationen oder als komplettes Zitat. Dabei bedienen 
sich die einzelnen Sätze, denen jeweils eine eigene charakteristische Stimmung zu Grunde liegt, verschie-
dener Satztechniken und Cantus firmus-Durchführungen. Auch stilistisch sind die Charakterstücke unter-
schiedlich geprägt, sodass die archaische Melodie in vielfältigem Klanggewand auf abwechslungsreiche Art 
und Weise in Erscheinung tritt. 
 

Die meisten Sätze sind für vierstimmiges Ensemble konzipiert. Lediglich die Pastorale (Nr. 4) und das Finale 
(Nr. 9) benötigen eine leicht erweiterte Besetzung. Zusätzliche Ergänzungstöne sind generell durch Stich-
noten gekennzeichnet. Technische Vereinfachungen und Oktavierungen (vor allem im Bass) wurden eben-
falls durch Stichnoten verdeutlicht. 
An sämtliche Nummern – ausgenommen der Pastorale (Nr. 4) aufgrund ihrer tonartlichen Sonderstellung – 
lassen sich herkömmliche Choralsätze oder die drei Begleitsätze im Anhang anfügen (d-Dorisch). Somit kön-
nen also, neben einer konzertanten Aufführung, 8 der 9 Charakterstücke in liturgischem Kontext als Vorspiel 
zum Gemeindegesang verwendet werden. 
 

Da jeder sonntägliche Gottesdienst – in Reminiszenz an Ostersonntag – eine Auferstehungsfeier bedeutet, 
können die Charakterstücke aus liturgischer Sicht an nahezu allen Sonntagen im Kirchenjahr erklingen – 
zumal der Cantus firmus nicht in jedem Satz klanglich omnipräsent ist. Durch die unterschiedlichen charak-
teristischen Grundstimmungen der einzelnen Stücke möchte das Werk zu vielfältigen Feierlichkeiten, Gottes-
dienstanlässen und anderen Veranstaltungsformaten einsetzbar und musizierbar sein. 
 

    Sindelfingen, im Februar 2021 

Daniel Tepper 
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